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Wohl manchem gilt ein glitzerndes Gestein
Für eitel Glas, das anspruchsvoll geschliffen,
Und flüchtig streift das Auge nur die Flächen.
Wer aber sinnend seinen Blick versenkt
In seiner Tiefe Fernen, dem erstrahlt
Der Farben und des Lichtes Wunderglanz,
Dem mag sich eine neue Welt erschließen.

»Licht auf den Weg« verwundre dich über das
Buch, du hast recht:
Du schaust, und wirst lichtblind.
Du schaust wieder hin und wirst wieder blind.
Aber du siehst schon ein gut Teil mehr von der
Sonne, die jene Welt erleuchtet.
Du denkst ihr nach und erkennst ihre Herkunft
und ihren Weg auch da, wo du sie selber nicht
mehr siehst.
Und endlich weißt du mehr, als je in
einem Buche stehen kann.

(A. M. O. »Das Adpetenbuch«)
Verlag Edition Geheimes Wissen, Graz 2007







GELEITWORT

zur dritten deutschen Ausgabe

sind offenbar nur die wenigen Sätze gewesen, die wir in
der neunten Auflage gesperrt gaben. Daran haben sich
schon ursprünglich die Nachschriften angeschlossen, die
in unserer Ausgabe den Hauptsätzen angereiht sind. Da-

und en
den achtziger Jahren entstanden sind.

trag. Der englische Text ist erst 1904 erschienen, fast
zwanzig Jahre nach dem Hauptteil. Er hat seiner Zeit von
A. B.
sprochen bekommen. Wir wollen es unseren deutschen
Lesern nicht vorenthalten; es möge ihre eigene Behut-
samkeit und die Selbständigkeit ihrer Wertschätzung we-

Wir sind der Meinung, dass dieses Urteil nicht ganz

gesellt werden


